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Hundesteuer in Weiden und
Neustadt/WN: Wo bleibt die Zahlung?
Erfahren Sie, welche Regelungen zur Befreiung von der

Hundesteuer in Weiden und Landkreis Neustadt/WN gelten
und wie Sie davon profitieren können.

In vielen bayerischen Gemeinden wurde die Hundesteuer
gestrichen, was für Hundebesitzer eine empfindliche Entlastung
darstellt. Diese Entwicklung wirft die Frage auf, wie die
Regelungen in Weiden und dem Landkreis Neustadt/WN
aussehen. In einer Zeit, in der Haustierhaltung immer beliebter
wird, könnten solche Entscheidungen einen wichtigen Schritt in
Richtung einer hundefreundlicheren Gesellschaft darstellen.

In Weiden gilt: Hier bleibt die Hundesteuer zwar bestehen,
jedoch sind die Sätze gestaffelt. Für den ersten Hund müssen 60
Euro gezahlt werden, während für den zweiten Hund 140 Euro
fällig werden. Es ist interessant zu sehen, dass die
Stadtverwaltung spezifische Sätze für weitere Hunde festgelegt
hat, was besonders Mehrhundebesitzer*innen betrifft. Für den
dritten Hund würde beispielsweise eine Steuer von 160 Euro
anfallen, was die finanzielle Belastung erheblich steigern könnte.

Regeln und Ausnahmen in Neustadt/WN

Im Landkreis Neustadt/WN gestaltet sich die Situation etwas
anders. Hier sind die Regelungen ebenfalls klar strukturiert.
Erste Informationen legen nahe, dass die Steuer hier zwar nicht
ganz entfällt, jedoch in bestimmten Fällen Erleichterungen
gewährt werden. Beispielsweise könnten Hunde aus Tierschutz
oder spezielle Diensthunde von der Steuer befreit sein.



Ein Aspekt, der viele Hundebesitzer erfreuen könnte, ist die
mögliche Regelung für Steuervergünstigungen. So wurden
Überlegungen angestellt, wie zum Beispiel bei der Haltung von
Hunden, die aus dem Tierschutz stammen oder eine besondere
Ausbildung vorweisen können, eine Gebührenreduktion zu
gewähren. Dies wäre ein positives Signal für alle, die sich für
Tierschutz engagieren.

Überblick über die Stellungnahme der
Behörden

Die Entscheidung, die Hundesteuer nicht einmalig abzuschaffen,
wird von verschiedenen Seiten diskutiert, nicht zuletzt von Tier-
und Naturschutzorganisationen. „Es ist wichtig, dass die Stadt
weiterhin einen Beitrag zum Tierschutz leistet,“ so eine
Vertreterin einer lokalen Tierschutzorganisation. Diese
Sichtweise könnte Einfluss auf zukünftige politische
Entscheidungen haben.

Außerhalb der Städte könnten die Regelungen jedoch variieren,
was zu einer gewissen Ungleichheit führt. Betroffene
Hundebesitzer äußern sich oft besorgt über mögliche finanzielle
Belastungen und die steigenden Kosten für die Haustierhaltung.
Auch wenn viele Städte versuchen, ihre Städtesätze zu
überblicken, bleiben die Steuerbeträge ein strittiges Thema.

Ab September 2024 werden in Neustadt/WN die neuen
Regelungen gültig sein. Die Stadt hat angekündigt, alle
Änderungen bekanntzugeben und in den Kommunen
Informationen per Flyer zu verteilen, um den Einwohnern das
notwendige Wissen zur Verfügung zu stellen. Dieses Vorgehen
könnte dazu beitragen, Missverständnisse auszuräumen und
eine reibungslose Umsetzung zu gewährleisten. 

Insgesamt zeigen diese Entwicklungen, wie wichtig es ist, dass
Kommunen sich den Bedürfnissen von Hundebesitzern stellen
und mögliche Erleichterungen ins Auge fassen. Die Debatte um
die Hundesteuer spiegelt ein breiteres gesellschaftliches



Interesse wider an der Haltung von Haustieren, der damit
verbundenen Verantwortung und der Frage, wie tierfreundlich
das eigene Umfeld tatsächlich ist.

Weiden16.05.2024

Neustadt/WN13.05.2024

Bayern30.01.2024

Die Statistiken zeigen: In Weiden lebt eine wachsende Anzahl
von Haustierhaltern, die sich zunehmend mit den Maßnahmen
zur Hundesteuer und deren Alterungsprozessen
auseinandersetzen müssen. Bei der aktuellen Debatte sollten
sich Bürger und Behörden stärker vernetzen, um die
Entwicklung tierfreundlicher Regelungen voranzutreiben.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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